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LK 12/1  1. Klausur  16. 11. 1987 

 

Zeige, wie Mussorgsky in der Einleitung zu seiner Oper Boris Godunow sein Realismuskonzept verwirklicht.  

 

Schwerpunkte der .Analyse (nach dem Merkmalskatalog) sind: 

 

- Thema T. 1 - 5 und dessen weitere Verwendung bis T. 18 

- Chor T.48- 68, dabei harmonische Analyse von T. 57/58 (eingerahmter Klaviersatz). 

 

Die übrigen Passagen können nur hinsichtlich der für die Fragestellung wichtigen Hauptmerkmale kurz behandelt 

werden. 

 

Bei der Deutung einzelner Merkmale sind die Regieanweisungen hilfreich. 

 

Arbeitsmaterial:  

- Bandaufnahme  

- Notentext  

 

Zeit: 1.- 4. Stunde 
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LK 12/1 1. Klausur Bewertungsbogen 16.10.87 Name: 

 

T. 1 - 5:  cis-moll (natürlich, äolisch) 

 diatonisch 

 5takt-"Periode" 

 1st. 

 Tr
,
ichorde (dis, cis, fis / e, cis, fis  /h, cis, e) 

 Tetrachordrahmen (Anfang) 

 ungleich lange Glieder, "strömend"  

. 

T. 6ff.:  Thema tritt noch 3x auf mit geringfügigen Varianten in Rhythmik und Phrasierung

 additives Prinzip (Thema in wechselnder Einkleidung) 

 

T. 48ff.  Wechsel einstimmig - mehrstimmig  

 unisono/Oktavierung: 52-58: A/B, 59: A/B, 63+65: S/T,67:A/B   

 Heterophonie: 63-38: S/T  

 Bordun: 49f.: f; 52-55: f; 63-66: des; 67-68: c 

 Ausharmonisierung: T. 57/58 und 61/62 

  russischer Kirchenstil (Grundakkorde):  

  Es, c, Es, c, Es, b, Es, c (terzlos) 

 1st. Schlüsse: 51, 56, 58 (Chor), 68 

 f-Moll natürlich (äolisch, modal) 

  dabei gelegentlich labile Stufen: as/a (Begl.), g/ges 

 Melodie streng diatonisch 

 Quartkadenzierung f-c (51, 68) 

 Taktwechsel: 50/51, 54/55, ungewöhnliche Taktart 

 ungleich lange Perioden 

 Trichorde: f, as, es (58), es, f, c (50/51), es, c, b / c, b, g (54)  

 Quint-Quartklänge (49, 52, 58) 

 

sonstige realistische Momente: 

 illustrierende Motive: 16te1 in T. 10f.: "das Volk drängt" 

 16tel- Repetitionsmotiv T.14ff., 34ff: "Knute des Vogts" 

 Sprechgesang: Nachahmung des natürlichen Sprechtons 

 Volk als Handlungsträger ï folkloristische Elemente = Volk 

 Gebet: Kirchenmusikelemente 

 Alle Elemente sind situationsbezogen und dienen der dramatischen "Wahrheit": 

 Nirgends verselbständigen sich die musikalischen Elemente im Sinne der klassischen "Schönheit". 

 Es gibt keine Anlehnung an westliche Vorbilder in Form und Struktur  

 Es überwiegen die nationalrussischen Elemente:  
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Der originale Bewertungsbogen 

 

 


